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BEBAUUNGS- MIT GRUNORDNUNGSPLAN
SONSTIGES SO "NAHERHOLUNGSANLAGE PARKSTETTEN"
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|. PLANLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung 71

o S0

sonstiges Sondergebiet "Naherholungsanlage" nach § 46 11 Abs. 1 BauNVO
Naherholung

7.2
2. Maf} der baulichen Nutzung
2.1 25 m? maximal zuldssige Grundflache je Einzelparzelle innerhalb der Baugrenze
(SO))
2.2 50 m? maximal zulassige Grundflache fir WC-Anlage innerhalb der Baugrenze
(SG,)
2.3 28/35 Max. zuldssige Firsthdhe in Meter
unterer Bezugspunkt fir die zulassige Firsthohe ist das Urgelande
2.4 SD Satteldach
2.5 PD Pultdach 7.3
2.6 FD Flachdach
3. Bauweise, Baugrenzen 74
3.1 D Baugrenze - Parzellen
3.2 D Baugrenze - WC-Anlage
4. Verkehrsflachen
4.1 Verkehrsflachen
ﬂ Parkplatz
FuRweg
N
4.2 v Zufahrt
e 8.
5. Grinflachen
5.1 Offentliche Griunflachen
1.
2,

6. Planungen, Nutzungsregelungen und Massnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

3.
6.1 ~‘ Zu pflanzende gro3- bzw. mittelkronige Einzelbaume,

Anlage eines neuen Zauneidechsenhabitats (3 Steinriegel und 5 Totholzhaufen)
Fertigstellung bis spatestens 15.03.2024
Pflege der Wiesenflache: 1- bis 2-malige Mahd/Jahr

3 Steinriegel:
OO - Lange jeweils 15 m, Breite ca. 1,20-1,50 m

- Auskoffern des Bodens auf 0,80 - 1,00 m Tiefe

- Verfillen der Graben mit folgenden Materialien aus der Region bis auf
eine H6he von 50-70 cm uber GOK:
sandig-steiniges Verwitterungsmaterial aus der Region, Sande, Steine,
Totholz (méglichst starkes Holz), Wurzelstdcke

- Um die Steinriegel oberflachiges Abschieben des Oberbodens (Breite
ca. 1 m) und Auftrag eines Sandkranzes (Breite 1m, Hohe ca. 30 cm;
Verwendung von ublichem Bausand)

- Pflege: bei Bedarf zusammen mit den Wiesenflachen mahen

Anhaufen des Aushubs entlang der Nord- und Nordostseite, Anpflanzung
der nord- und ostexponierten Béschung mit niedrigwiichsigen Dornen-
strauchern.

Pflege: Freihalten der nach innen gerichteten Béschungen von Gehdlzen

Anlage von 5 Totholzhaufen
e - GroRe: 2 m Lange, 2 m Breite, 1,5 m Hohe
- Um die Totholzhaufen: Abtrag des Oberbodens (Breite 0,5 - 1 m) und
Auftrag eines Sandkranzes (Breite 0,5 - 1 m, Héhe ca. 20 cm),
- Verwendung unterschiedlich dicken Ast-Materials
- pro Asthaufen jeweils ein Wurzelstock

Allgemeine Hinweise:

- kein Einsatz von organischen oder mineralischen Dingemitteln, chem.
Pflanzenschutzmitteln sowie Bioziden, keine Kalkung

- Mahd jeweils unter Abfuhr des Mahgutes (keine Mulch- bzw. Schlegelmahd)
und ordnungsgemafer Verwertung bzw. Entsorgung

- beim Auftreten von Problemunkrautern oder Neophyten Pflege in
Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde anpassen

Anderungen von den planlichen und textlichen Vorgaben sind nach MaRgabe

der unteren Naturschutzbehdrde grundsatzlich méglich.

N

Uferlinie (Ubernahme aus der digitalen Flurkarte)

l1Il. NACHRICHTLICHE UBERNAHME

———

Biotop It. Biotopkartierung Bayern (nicht mehr vorhanden)

Bodendenkmal It. Bayer. Denkmalatlas

Hochwassergefahrenflache HQ extrem It. BayernAtlas

HQ extrem \

IV. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Artenauswahl gemaf Festsetzungen zur Griinordnung V.12.5 und V.12.6
6.2 O

Zu pflanzende kleinkronige Einzelbdume bzw. GroRstraucher (1 Stiick pro

1.
Parzelle), Artenauswahl gemaR Festsetzungen zur Griinordnung V.12.6 und
V.12.7
6.3 @ m zu erhaltender Geholzbestand, Einzelbaume / Gehdlzgruppen
6.4 Schutzzaun fir Zauneidechsen wahrend der Bauphase und nach Angaben der
Umweltbaubegleitung, Anlage bis spatestens 15. Marz
Vor Errichtung des Schutzzaunes: Vergramung der Zauneidechsen aus dem
Baubereich
6.5 Baurechtliche Kompensationsflache:
FI.Nr. 2552/TF Gmkg. Parkstetten 2.
FlachengroRe real: 386 232 m?
Ausgangszustand: Intensivgrinland G11
Entwicklungsziel: Hecke mesophil B112
Aufwertung: 7 WP/m?
Kompensationsleistung gem. Baurecht: 2.702 4624 WP
Eigentiimer: Friedrich Hornung UG (haftungsbeschrankt) & Co.KG
6.5.1 — Mehrreihige Hecke aus autochthonen Geholzen, Artenauswahl siehe V.12.8, 3.
Pflanzqualitat: verpfl. Strauch, mind. 60-100 cm, 3 Tr.
7. Sonstige Planzeichen
I
7.1 r 1 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches, § 9 Abs. 7 BauGB
L J FI.Nrn: Teilflachen 2545, 2546, 2550, 2551, 2552, 2554 und 2555, Gmkg.
] Parkstetten
7.2 Nutzungsschablone: 4.
ART DER BAULICHEN MAX. GRUNDFLACHE
NUTZUNG
FIRSTHOHE (FH) DACHFORM
-------- 5.
7.3 | St -: Umgrenzung von Fléachen fir Stellplatze
I -
7.4 EE MaRangabe in Meter
7.5 _ Zaunlinie

II. PLANLICHE HINWEISE

n 2546

2 OooE

3. |

Bestehende Flurstiicksgrenze mit Flurstiicksnummer und Grenzstein

Geholzbestand aulerhalb des Geltungsbereiches

| B Gemeindegrenze

Méogliche Parzellengrenze mit Einfriedung

5.

Mogliche WC-Anlage mit umlaufendem Pflasterstreifen

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

1.1 Sondergebiet (SO) Naherholung nach § 46 11 Abs. 1 BauNVO
Zulassig sind

1. Gartenhauser mit Terrassen

2. WC-Anlage

3. PKW-Stellplatze mit Zufahrt

4. FuBwege

d —Unzulassig sind
eine Wohnnutzung mit Ubernachtung sowie eine touristische Nutzung des Gebietes. Die

einzelnen Parzellen durfen weder an das Stromnetz, noch an die Wasserversorgung
angeschlossen werden.

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
2.1 Max. zulassige Grundflache fir ein Gartenhaus innerhalb der Baugrenze je Einzelparzelle: 25 m?
2.2 Max. zulassige Grundflache fir WC-Anlage innerhalb der Baugrenze: 50 m?
2.3 Max. zuldssige Firsthohe in Meter: 2,8 m (SO4) und 3,5 m (SOy)

Far die Ermittlung der zulassigen Firsthdhen gilt das Urgelande.

Als Firsthéhe gilt das Mall vom Urgelédnde bis zum hdchsten Punkt des Daches bzw. bis zum
oberen Abschluss der Wand (OK-Attika).

UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN

3.1 Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen der jeweiligen Parzellen und der WC-Anlage sind durch
Baugrenzen festgesetzt, in denen die Gartenhauser bzw. die WC-Anlage anzuordnen sind.
Die Baugrenzen der Gartenhauser dirfen durch bauliche Anlagen wie Terrassen oder Pergolen
Uberschritten werden, maximal jedoch bis zu den Vorderkanten der vorgesehenen Bereiche
moglicher Vorbauten (siehe Musterparzelle).

3.2 Innerhalb der festgesetzten Baugrenze fiir die WC-Anlage sind auch ein umlaufender Pflaster-
streifen sowie Offentliche Grunflachen zulassig.

NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN
4.1 Auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen der Parzellen sind Nebenanlagen im Sinne des
§ 14 BauNVO nicht zulassig, eliptatze nd-Einrichtangen-firHer-und

BAUGESTALTUNG

5.1 Gebaudehdhe:
Die zulassige Firsthéhe im SOy ist max. 2,80 m und im SO2max. 3,50 m.
Ausgangshohe ist das Urgelande.

5.2 Dachform und Dachneigung:
Die Dachformen sind frei wahlbar: Sattel-,Pult- oder Flachdach
Bei Sattel- oder Pultdachern ist die Firstrichtung in Langsrichtung des Gebaudes anzuordnen.
Dachuberstande oder mit dem Gebaude verbundene Pergolavorbauten sind bezogen auf den §14
BauNVO bis zu einer Tiefe von 3 m an der Siidseite (bei Parzelle 23 an der Ostseite) auerhalb
der Baugrenzen zulassig.
Dachiiberstande an den Nord-, West- oder Ostseiten (bzw. Stid-, Nord- und Westseite bei Parz.

23) sind bis max. 50 cm zulassig. Bei der WC-Anlage sind Dachuberstéande bis max. 50 cm
erlaubt.

Die zulassige Dachneigung betragt 10 - 25°.

5.3 Dachdeckung: Blech, Dachpappe oder extensive Dachbegriinung

5.4 Solar- und Photovoltaikanlagen:
Zulassig sind dachgebundene Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Photovoltaik-
anlagen zur Stromerzeugung. Solar- und Photovoltaikanlagen sind in die Dachflache der
WC-Anlage zu integrieren, eine Aufstdnderung von Solar- und Photovoltaikanlagen ist zulassig,
sofern eine max. Héhe von 1,50 m ab OK-Dachhaut nicht Gberschritten wird. Freistehende sowie
Fassaden- und Wandanlagen sind unzul&ssig.

5.5 Dachaufbauten:
Dachgauben und Zwerchgiebel sind unzulassig

10.

1.

zulassig. Sichtschutzeinfriedungen (Laubgehoélzhecken oder Kunststoffeinlagen) miissen 1,5 m
vor dem FuBweg enden und sind ab diesem Punkt nur noch als transparente Zaune (Gitter- oder
Drahtzaune) mit 15 cm Bodenfreiheit zulassig.

7.3 Entlang des FuBweges sind nur transparente Zaune (Gitter- oder Drahtzaune) mit einem Garten-

tor bis zu einer H6he von max. 2,0 m zulassig. 15 cm Bodenfreiheit zur Unterkriechbarkeit fir
Kleintiere ist zu gewahrleisten.

7.4 Fur Zaun- und Toranlagen sind nur Punktfundamente zugelassen.

AUFSCHUTTUNGEN UND ABGRABUNGEN

8.1 Im Sondergebiet sind geringfiigige Veranderungen der Héhenlage des Gelandes (Boden-
modellierungen) bis max. 1,00 m zulassig.

PRIVATE VERKEHRSFLACHEN

9.1 Die Befestigung der Fahr- und Gehwege sowie der PKW-Stellplatze ist mit einem
wasserdurchlassigen Belag (z.B. Schotterdecke) auszufiihren.

FUNDAMENTE

10.1 Im Geltungsbereich sind Punkt-/ bzw. Streifenfundamente fiir bauliche Anlagen innerhalb der
Baugrenzen 1.3.1 und 1.3.2 zulassig.

Setzungen kénnen nicht ausgeschlossen werden, da es sich um einen aufgefiillten Bereich
handelt.

NIEDERSCHLAGSWASSER

11.1 Flachenversiegelungen sind auf das Nétigste zu beschranken und nur im direkten Umfeld des
Baufensters zulassig. Das anfallende Oberflachenwasser ist vor Ort zu versickern.

V. FESTSETZUNGEN ZUR GRUNORDNUNG

12.

OFFENTLICHE GRUNFLACHEN UND PARZELLEN

12.1 Die Grunflachen sind extensiv zu pflegen (Extensivwiese, Hochstaudenflur, max. eine Mahd pro
Jahr). Die Parkplatzgliederungen im Bereich der Einzelbaumstandorte sind mit Bodendeckern (s.
Auswahlliste f. Bodendecker V.12.9) zu bepflanzen.

12.2 Der Geholzbestand ist dauerhaft zu erhalten.

12.3 Die Grunflachen sind mit gro3- oder mittelkronigen Einzelbdumen gemaf Plandarstellung und
Ziff. 1.6.1 der Planlichen Festsetzungen anzulegen. Der Standort ist nicht zwingend. (s. Auswahl-
listen V.12.5 und V.12.6)

Pro Baum ist ein mind. 6 gm groRer, unversiegelter Wurzelbereich vorzusehen und dauerhaft
gegen Befahren zu sichern (z.B. durch Findlinge 0.4.).

12.4 Kleinkronige Einzelbaum- oder GroRstrauch-Pflanzung auf den Naherholungs-Parzellen:

Pro Parzelle ist ein kleinkroniger Einzelbaum oder ein Grof3strauch ohne Standortfestlegung gem.

Ziff. 1.6.2 der Planlichen Festsetzungen zu pflanzen. (s. Auswahlliste fiir kleinkronige Einzelbaume
V.12.7 und GroRstraucher V.12.8)

12.5 Auswahlliste zu verwendender groRkroniger Einzelbdume:
MindestpflanzgréRe Einzelbaume: Hochstamm, 3xv, m.B., Stammumfang 16-18 cm
AusschlieBlich autochthones Pflanzenmaterial mit Nachweis der regionalen Herkunft
(Vorkommensgebiet: 6.1-Alpenvorland)

Acer platanoides Spitz-Ahorn
Fagus sylvatica  Rot-Buche
Salix alba Salweide
Tilia cordata Winter-Linde
Quercus robur Stiel-Eiche

12.6 Auswahlliste zu verwendender mittelkroniger Einzelbdume
MindestpflanzgréRe Einzelbdume: Hochstamm, 3xv, m.B., Stammumfang 14-16 cm
Ausschlielich autochthones Pflanzenmaterial mit Nachweis der regionalen Herkunft
(Vorkommensgebiet: 6.1-Alpenvorland)
Acer campestre - Feld-Ahorn
Carpinus betulus - Hainbuche, Solitar, 3xv, 350-400
Prunus avium - Vogel-Kirsche

12.7 Auswahlliste zu verwendender kleinkroniger Einzelbdume
MindestpflanzgréRe Einzelbdume: Hochstamm, 3xv, m.B., Stammumfang 12-14 cm

Ausschlielich autochthones Pflanzenmaterial mit Nachweis der regionalen Herkunft
(Vorkommensgebiet: 6.1-Alpenvorland)

Cornus mas - Kornelkirsche
Salix caprea - Salweide
Sorbus aria - Mehlbeere
Sorbus aucuparia - Eberesche

12.8 Auswahlliste zu verwendender Grofl3strducher
MindestpflanzgroRe GroRstrauch: Solitédr 200-250 cm, 3xv, m. B.

Ausschlielich autochthones Pflanzenmaterial mit Nachweis der regionalen Herkunft
(Vorkommensgebiet: 6.1-Alpenvorland)

Corylus avellana - Hasel
Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen
Ligustrum vulgare - Liguster
Prunus spinosa - Schlehe
Rhamnus catharticus - Kreuzdorn
Rhamnus frangula - Faulbaum
Rosa canina - Hundsrose
Salix caprea - Katzchenweide

Sambucus nigra -
Viburnum opulus -

Schwarzer Holunder
Wasser-Schneeball

12.9 Auswahlliste fiir Bodendecker:
Pflanzabstand: 3-5 Stck./m?, Mindestpflanzgréfie Tb 30/40

Lonicera "Maigriin" - Heckenkirsche  Steph. Incisa "Crispa" - Niedr. Kranzspiere
Symphoricarpos i.S. - Schneebeere Potentilla fruticosa - Funffingerstrauch
Cotoneaster congestus - Zwerg-Mispel

Cotoneaster horizontalis "Saxatilis" - Zwerg-Mispel

12.10Auswahlliste fiir geschnittene Laubgehoélzhecken
Heckenpflanze, 2xv, mit Ballen, geschnitten, Hohe 80-100 cm, mind. 3 Stck/m

Carpinus betulus - Hainbuche
Cornus mas - Kornelkirsche
Fagus sylvatica - Rot-Buche
Ligustrum vulgare - Liguster

12.11Die festgesetzten Gehdlzpflanzungen auf den 6ffentl. Griinflichen und auf den Naherholungs-
Parzellen sind spatestens nach Fertigstellung der Erschliessungsmassnahmen bzw. der Privat-
Parzellen in der darauffolgenden Pflanzperiode auszufihren.

12.12Der Einsatz von Herbiziden, Pestiziden und mineralischen Dungemitteln ist unzulassig.

12.13FUr die AuRenbeleuchtung (Stellplatz- und WC- Bereich) sind ausschlieRlich Leuchten mit
insektenschonendem Lichtspektrum (z.B. Gelblicht oder LED-Beleuchtung) zu verwenden.

12.14Baufeldbeschrankung auf den unmittelbaren MafRnahmenbereich auf3erhalb des Reptilien-
schutzzaunes. Keine Baustelleneinrichtungs-Flache in den Reptilienhabitaten.
Sollten Eingriffe in die Habitatbereiche nicht zu vermeiden sein, sind die Tiere abzufangen und in
die vorgezogene CEF-Flache umzusiedeln (ausschlieRlich von Marz bis Oktober).

VI. LAGEPLAN DER BAURECHTLICHEN KOMPENSATIONSFLACHE, FL.NR. 2552/TF M =1:100

- MIT LUFTBILD-

- siehe planliche Festsetzung 6.5 -

VIl. MUSTERPARZELLE, M =1 : 100
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GEOBASISDATEN:

© Bayerische Vermessungs—
verwaltung 2022

Darstellung der Flurkarte als
Eigentumsnachweis nicht geeignet

HOHENSCHICHTLINIEN:

VergroBert aus der amtlichen bay—
erischen Hdohenflurkarte vom MaB—
stab 1:5000 auf den MaBstab
1:1000. Zwischenhdhen sind zeich—
nerisch interpoliert. Zur Hohenent—
nahme fiir ingenieurtechnische
Zwecke nur bedingt geeignet.

ERGANZUNGEN:

Ergdnzungen des Baubestandes,
der topographischen Gegebenhei—
ten sowie der ver— und entsor—
gungstechnischen Einrichtungen
erfolgte am .............. (keine amt—
liche Vermessungsgenauigkeit).

UNTERGRUND:

Aussagen iber Riickschliisse auf
die Untergrundverhdltnisse und die
Bodenbeschaffenheit kénnen weder
aus den amtlichen Karten noch
aus Zeichnungen und Text abge—
leitet werden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN:

4 BEBAUUNGS- MIT h

GRUNORDNUNGSPLAN
SONSTIGES SO "NAHERHOLUNGSANLAGE PARKSTETTEN"

GEMEINDE: PARKSTETTEN
LANDKREIS:  STRAUBING—BOGEN
\_ REG.—BEZIRK: NIEDERBAYERN J
/Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1\
BauGB die Aufstellung des Bebauungs— mit Griinordnungsplanes

beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsiiblich
bekannt gemacht.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit
offentlicher Darlegung und Anhorung fiir den Vorentwurf des
Bebauungs— mit Griinordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023
hat in der Zeit vom 15.09.2023 bis 20.10.2023 stattgefunden.

Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauG fiir den Vorentwurf des
Bebauungs— mit Griinordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023
hat in der Zeit vom 15.09.2023 bis 20.10.2023 stattgefunden.

Der Entwurf des Bebauungs— mit Grinordnungsplanes in der Fassung
vom 22.02.2024 wurde mit der Begriindung gemdB § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom ............. bis .ol offentlich ausgelegt.

Zu dem Entwurf des Bebauungs— mit Griinordnungsplanes in der
Fassung vom 22.02.2024 wurden die Behdrden und sonstigen Trdger

dffentlicher Belange gemdB § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
............. (Fristsetzung bis .................. ) beteiligt.

Die Gemeinde Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom

den Bebauungs— mit Griinordnungsplan gemdB § 10 Abs. 1
BauGB in der Fassung vom ............. als Satzung beschlossen.

PARKSTETTEN, den

Ausgefertigt

Martin Panten (Erster Biirgermeister)

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs— mit Griinordnungsplan wurde
AM e, gem. & 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsiiblich bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem Tag zu
den Ublichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht

Fiir nachrichtlich libernommene bereitgehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
Planungen und Gegebenheiten kann Der Bebauungs— mit Griinordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf
8 5.6 Fassadengestaltung: keine Gewdhr Ubernommen werden.| | die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und
i 6. - Parzellennummmern Gartenhauser: Holz die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
‘ ) air?ofng S0z WC-Anlage: Containerbauweise, Trapezblech oder Holz URHEBERRECHT:
e 7. Multifunktionale Kompensationsflache: (Baurecht und Artenschutzrecht) 6. STELLPLATZE Fir die Planung behalten wir uns SARKSTETTEN. dem
Ry 3,5 FD, SD ifische M h ich K inuierlich skologisch alle Rechte vor. ,
v ) Spezifische Malinahmen zur Sicherung der kontinuierlichen Gkologischen 6.1 Stellplatze sind i deratsgewiesenen sehen firNeberanlagen  nur in den Ohne unsere Zustimmung darf die
j Funktionalitat fir die Zauneidechse (vorgezogene Ausgleichsmassnahmen durch planliche Festsetzung Ziff. 1.7.3 gekennzeichneten Flachen zulassig. Planung nicht gedndert werden. . s s s
“ i.S.v. §44 Abs. 5 S.3 BNatSchG): 6.2 Pro Parzelle ist ein Stellplatz auszuweisen. . Martin Penten (Erster Blirgermeister) Y,
] FI.Nr. 905/TF Gmkg. Késsnach, Gemeinde Kirchroth 6.3 Anlage eines Besucher-Parkplatzes mit ca. 12 Stellplatzen. . /;;V/ﬁ;g%,%" ,,{,Z ~ N
) ) _ ) rpezaez PLANVERRASSIR . -
FlachengroRe real-und an.erk;innt. 1.000 m 7 EINFRIEDUNGEN 52 02.24Entwurf HA @0\)\ P, @l/@ H E I G L
Ausgangszustand: Intensivgrinland 7.1 Entlang der Siidseite des Geltungsbereiches ist zur Absicherung der Naherholungsfliche eine 50.07.23Vorentwurf HG & | Ao )
baurechtliche Kompensationsleistung: 7.000 WP Einzdunung mit Zufahrtstor (bzw. Schranke ) erlaubt. Die Zaunanlage ist aus Gitter- oder Draht- - § BYF %\U landschaftsarchitektur
Eigentimer: Friedrich Hornung UG (haftungsbeschrankt) & Co.KG zaunen mit max. 2,0 m Héhe zuldssig. 15 cm Bodenfreiheit zur Unterkriechbarkeit fir Kleintiere ist Ged.  |Anlass von - E Stadtplanung
zu gewabhrleisten. Gepr. [SEPT. 2022 HG %‘) M & Tel: 09422/805450, Fax: 09422/805451
e . . 7.2 Die Abgrenzung der Einzelgrundstiicke zu den Nachbarparzellen (sieche Musterparzelle) ist durch i : % | 182078 | & ElsaBrgndstrom -Strasse & 94p2 _
Herstell ter Aufsicht kol hen Baubegleit . . ; R : 3 .. T 2 f6Qa—heigl.d l.d
ersieflung unier AuTsicht ener okologischen Baubegieiting Gitter- oder Drahtzaune bis max. 2,0 m Héhe oder mittels geschnittener Laubgehdlzhecken \Bea. [|SEPT. 2022 |HU /J %/zq,\}m ) (C‘@»\OK\ sigde ) M ’ -/
(SSAV.iand /



AutoCAD SHX Text
2546

AutoCAD SHX Text
Bestehender Weg

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 240 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
Bestehender Weg

AutoCAD SHX Text
Friedenhain, Kößnach

AutoCAD SHX Text
Münster

AutoCAD SHX Text
Uferlinie

AutoCAD SHX Text
ca. 192 M²

AutoCAD SHX Text
905

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2555

AutoCAD SHX Text
2556/2

AutoCAD SHX Text
2556/1

AutoCAD SHX Text
2551

AutoCAD SHX Text
2547

AutoCAD SHX Text
2548

AutoCAD SHX Text
2554

AutoCAD SHX Text
2546

AutoCAD SHX Text
2550

AutoCAD SHX Text
2549

AutoCAD SHX Text
2544

AutoCAD SHX Text
2545

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
2553

AutoCAD SHX Text
Bestehender Weg

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 240 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
ca. 224 M²

AutoCAD SHX Text
Bestehender Weg

AutoCAD SHX Text
Friedenhain, Kößnach

AutoCAD SHX Text
Münster

AutoCAD SHX Text
Uferlinie

AutoCAD SHX Text
ca. 192 M²

AutoCAD SHX Text
905

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
2555

AutoCAD SHX Text
2556/2

AutoCAD SHX Text
2556/1

AutoCAD SHX Text
2551

AutoCAD SHX Text
2547

AutoCAD SHX Text
2548

AutoCAD SHX Text
2554

AutoCAD SHX Text
2546

AutoCAD SHX Text
2550

AutoCAD SHX Text
2549

AutoCAD SHX Text
2544

AutoCAD SHX Text
2545

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
2553

AutoCAD SHX Text
2560

AutoCAD SHX Text
Planungen und Gegebenheiten kann

AutoCAD SHX Text
Gepr.

AutoCAD SHX Text
Bea.

AutoCAD SHX Text
HÜ

AutoCAD SHX Text
Planung nicht geändert werden.

AutoCAD SHX Text
Ohne unsere Zustimmung darf die

AutoCAD SHX Text
Für die Planung behalten wir uns

AutoCAD SHX Text
keine Gewähr übernommen werden.

AutoCAD SHX Text
alle Rechte vor.

AutoCAD SHX Text
URHEBERRECHT:

AutoCAD SHX Text
Für nachrichtlich übernommene

AutoCAD SHX Text
NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN:

AutoCAD SHX Text
aus Zeichnungen und Text abge-

AutoCAD SHX Text
aus den amtlichen Karten noch

AutoCAD SHX Text
Bodenbeschaffenheit können weder

AutoCAD SHX Text
die Untergrundverhältnisse und die

AutoCAD SHX Text
Aussagen über Rückschlüsse auf

AutoCAD SHX Text
leitet werden.

AutoCAD SHX Text
liche Vermessungsgenauigkeit).

AutoCAD SHX Text
erfolgte am .............. (keine amt-

AutoCAD SHX Text
gungstechnischen Einrichtungen

AutoCAD SHX Text
ten sowie der ver- und entsor-

AutoCAD SHX Text
der topographischen Gegebenhei-

AutoCAD SHX Text
Ergänzungen des Baubestandes,

AutoCAD SHX Text
UNTERGRUND:

AutoCAD SHX Text
ERGÄNZUNGEN:

AutoCAD SHX Text
Zwecke nur bedingt geeignet.

AutoCAD SHX Text
nahme für ingenieurtechnische

AutoCAD SHX Text
nerisch interpoliert. Zur Höhenent-

AutoCAD SHX Text
1:1000. Zwischenhöhen sind zeich-

AutoCAD SHX Text
stab 1:5000 auf den Maßstab

AutoCAD SHX Text
erischen Höhenflurkarte vom Maß-

AutoCAD SHX Text
Vergrößert aus der amtlichen bay-

AutoCAD SHX Text
HÖHENSCHICHTLINIEN:

AutoCAD SHX Text
GEOBASISDATEN:

AutoCAD SHX Text
Eigentumsnachweis nicht geeignet

AutoCAD SHX Text
Darstellung der Flurkarte als

AutoCAD SHX Text
verwaltung 2022

AutoCAD SHX Text
 c Bayerische Vermessungs-

AutoCAD SHX Text
Geä.   Anlass          von

AutoCAD SHX Text
HG

AutoCAD SHX Text
22-33

AutoCAD SHX Text
Tel: 09422/805450, Fax: 09422/805451

AutoCAD SHX Text
Elsa-Brändström-Strasse 3, 94327 Bogen

AutoCAD SHX Text
info@la-heigl.de   |   www.la-heigl.de

AutoCAD SHX Text
PLANVERFASSER

AutoCAD SHX Text
REG.-BEZIRK:

AutoCAD SHX Text
GEMEINDE:

AutoCAD SHX Text
LANDKREIS:

AutoCAD SHX Text
PARKSTETTEN

AutoCAD SHX Text
NIEDERBAYERN

AutoCAD SHX Text
STRAUBING-BOGEN

AutoCAD SHX Text
SEPT. 2022

AutoCAD SHX Text
Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde  Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde  zu dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde zu dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde  dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde dem Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde  Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde Bebauungs- mit Grünordnungsplan wurde  mit Grünordnungsplan wurde mit Grünordnungsplan wurde  Grünordnungsplan wurde Grünordnungsplan wurde  wurde wurde am ................ gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  ................ gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt ................ gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  HS 2 BauGB ortsüblich bekannt HS 2 BauGB ortsüblich bekannt  2 BauGB ortsüblich bekannt 2 BauGB ortsüblich bekannt  BauGB ortsüblich bekannt BauGB ortsüblich bekannt  ortsüblich bekannt ortsüblich bekannt  bekannt bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu  Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu  Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu  mit Begründung wird seit diesem Tag zu mit Begründung wird seit diesem Tag zu  Begründung wird seit diesem Tag zu Begründung wird seit diesem Tag zu  wird seit diesem Tag zu wird seit diesem Tag zu  seit diesem Tag zu seit diesem Tag zu  diesem Tag zu diesem Tag zu  Tag zu Tag zu  zu zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  der Gemeinde zu jedermanns Einsicht der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  Gemeinde zu jedermanns Einsicht Gemeinde zu jedermanns Einsicht  zu jedermanns Einsicht zu jedermanns Einsicht  jedermanns Einsicht jedermanns Einsicht  Einsicht Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.  und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.  über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.  dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.  Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.  auf Verlangen Auskunft gegeben. auf Verlangen Auskunft gegeben.  Verlangen Auskunft gegeben. Verlangen Auskunft gegeben.  Auskunft gegeben. Auskunft gegeben.  gegeben. gegeben. Der Bebauungs- mit Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf  Bebauungs- mit Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf Bebauungs- mit Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf  mit Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf mit Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf  Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf  ist damit in Kraft getreten. Auf ist damit in Kraft getreten. Auf  damit in Kraft getreten. Auf damit in Kraft getreten. Auf  in Kraft getreten. Auf in Kraft getreten. Auf  Kraft getreten. Auf Kraft getreten. Auf  getreten. Auf getreten. Auf  Auf Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  und 2 sowie Abs. 4 BauGB und und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  2 sowie Abs. 4 BauGB und 2 sowie Abs. 4 BauGB und  sowie Abs. 4 BauGB und sowie Abs. 4 BauGB und  Abs. 4 BauGB und Abs. 4 BauGB und  4 BauGB und 4 BauGB und  BauGB und BauGB und  und und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen. PARKSTETTEN, den ............................................. .............................................................................. Martin Panten (Erster Bürgermeister)

AutoCAD SHX Text
Ausgefertigt                       PARKSTETTEN, den ............................................... .............................................................................. Martin Panten (Erster Bürgermeister)

AutoCAD SHX Text
Der Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung  Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung  des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung  Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung  mit Grünordnungsplanes in der Fassung mit Grünordnungsplanes in der Fassung  Grünordnungsplanes in der Fassung Grünordnungsplanes in der Fassung  in der Fassung in der Fassung  der Fassung der Fassung  Fassung Fassung vom 22.02.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  22.02.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 22.02.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  gemäß § 3 Abs. 2 BauGB gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  § 3 Abs. 2 BauGB § 3 Abs. 2 BauGB  3 Abs. 2 BauGB 3 Abs. 2 BauGB  Abs. 2 BauGB Abs. 2 BauGB  2 BauGB 2 BauGB  BauGB BauGB in der Zeit vom .............   bis ............. öffentlich ausgelegt. Zu dem Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der  dem Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der dem Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der  Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Entwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der  des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der  Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der  mit Grünordnungsplanes in der mit Grünordnungsplanes in der  Grünordnungsplanes in der Grünordnungsplanes in der  in der in der  der der Fassung vom 22.02.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger  vom 22.02.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger vom 22.02.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger  22.02.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger 22.02.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger  wurden die Behörden und sonstigen Träger wurden die Behörden und sonstigen Träger  die Behörden und sonstigen Träger die Behörden und sonstigen Träger  Behörden und sonstigen Träger Behörden und sonstigen Träger  und sonstigen Träger und sonstigen Träger  sonstigen Träger sonstigen Träger  Träger Träger öffentlicher Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom   § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  2 BauGB mit Schreiben vom 2 BauGB mit Schreiben vom  BauGB mit Schreiben vom BauGB mit Schreiben vom  mit Schreiben vom mit Schreiben vom  Schreiben vom Schreiben vom  vom vom ............. (Fristsetzung bis .................. ) beteiligt. Die Gemeinde Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Gemeinde Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Gemeinde Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Parkstetten hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  mit Beschluss des Gemeinderats vom mit Beschluss des Gemeinderats vom  Beschluss des Gemeinderats vom Beschluss des Gemeinderats vom  des Gemeinderats vom des Gemeinderats vom  Gemeinderats vom Gemeinderats vom  vom vom ............. den Bebauungs- mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  den Bebauungs- mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 den Bebauungs- mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  Bebauungs- mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 Bebauungs- mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 mit Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  gemäß § 10 Abs. 1 gemäß § 10 Abs. 1  § 10 Abs. 1 § 10 Abs. 1  10 Abs. 1 10 Abs. 1  Abs. 1 Abs. 1  1 1 BauGB in der Fassung vom .............   als Satzung beschlossen. PARKSTETTEN, den .............................................. .............................................................................. Martin Panten (Erster Bürgermeister)

AutoCAD SHX Text
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023 hat in der Zeit vom 15.09.2023 bis 20.10.2023 stattgefunden. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  der Behörden und sonstigen Träger der Behörden und sonstigen Träger  Behörden und sonstigen Träger Behörden und sonstigen Träger  und sonstigen Träger und sonstigen Träger  sonstigen Träger sonstigen Träger  Träger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  Belange gem. § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des Belange gem. § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  gem. § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des gem. § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des § 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des 4 Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des Abs. 1 BauG für den Vorentwurf des  1 BauG für den Vorentwurf des 1 BauG für den Vorentwurf des  BauG für den Vorentwurf des BauG für den Vorentwurf des  für den Vorentwurf des für den Vorentwurf des  den Vorentwurf des den Vorentwurf des  Vorentwurf des Vorentwurf des  des des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023  mit Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023 mit Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023  Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023 Grünordnungsplanes in der Fassung vom 20.07.2023  in der Fassung vom 20.07.2023 in der Fassung vom 20.07.2023  der Fassung vom 20.07.2023 der Fassung vom 20.07.2023  Fassung vom 20.07.2023 Fassung vom 20.07.2023  vom 20.07.2023 vom 20.07.2023  20.07.2023 20.07.2023 hat in der Zeit vom 15.09.2023 bis 20.10.2023 stattgefunden.

AutoCAD SHX Text
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 hat in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 in der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 der Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 Sitzung vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 vom 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1 05.05.2022 gem. § 2 Abs. 1  gem. § 2 Abs. 1 gem. § 2 Abs. 1  § 2 Abs. 1 § 2 Abs. 1  2 Abs. 1 2 Abs. 1  Abs. 1 Abs. 1  1 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes   die Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes  die Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes   Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes  Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes   des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes  des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes   Bebauungs- mit Grünordnungsplanes  Bebauungs- mit Grünordnungsplanes   mit Grünordnungsplanes  mit Grünordnungsplanes   Grünordnungsplanes  Grünordnungsplanes  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsüblich  Der Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsüblich Der Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsüblich  Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsüblich Aufstellungsbeschluss wurde am 31.05.2022 ortsüblich  wurde am 31.05.2022 ortsüblich wurde am 31.05.2022 ortsüblich  am 31.05.2022 ortsüblich am 31.05.2022 ortsüblich  31.05.2022 ortsüblich 31.05.2022 ortsüblich  ortsüblich ortsüblich bekannt gemacht. 

AutoCAD SHX Text
SEPT. 2022

AutoCAD SHX Text
20.07.23

AutoCAD SHX Text
HG

AutoCAD SHX Text
Vorentwurf

AutoCAD SHX Text
22.02.24

AutoCAD SHX Text
HA

AutoCAD SHX Text
Entwurf


	Pläne und Ansichten
	BuGOP


